
SOMMERFRÜHSTÜCK 
Samira Zingaro, Schweiz, 2003, Produktion & Vertrieb: SaZ - Produktionen 
Mundart (Schweizerdeutsch) mit deutschen Untertiteln, 10 Minuten. 
Simone hat ihre Ex-Freundin Isabel zum Frühstück auf eine Dachterrasse über den Dächern 
von Bern eingeladen. Doch das Zusammentreffen dreht sich um ein ganz anderes Thema 
als um das köstliche Frühstück. 
 
ABGEDREHT 
Birgit Martin, D, 2005, Produktion & Vertrieb: Birgit Martin, Deutsch, 6'41 Minuten. 
“Abgedreht”: Die Doppeldeutigkeit des Wortes als eine Reflexion über Bilder - Bilder im Kopf, 
Bilder für die Leinwand (oder den Bildschirm) produziert. 
 
4 p.m. 
Samantha Bakhurst und Lea Morement, UK, 2000, Vertrieb: Salzgeber 
Englisch mit deutschen Untertiteln, 15 Minuten. 
Was passieren kann, wenn Du die Wohnung Deines One-Night-Stands bis 16.00 Uhr 
verlassen haben sollst, aber darin eingeschlossen bist. 
 
THE RED CHAIR  DÜSSELDORFER KÜNSTLERIN 
Christina Karababa, D, 2005, Produktion & Vertrieb: Christina Karababa, 7’50 Minuten. 
Ein Stuhl, zwei Frauen, Objekte ... . Fühlt man sich gu 
 
MALHOLANDRAJV 
Anna Daučiková, Slowakei, 2003, Produktion & Vertrieb: Anna Daučikova, OmdtU 
4 Minuten. 
Ein Ei, ein Messer, die Stimmen zweier Frauen. In der slowakischen Version der Bettszene 
aus David Lynchs Mulholland Drive geht es um zwei Frauen, die - zum ersten Mal? - die 
lesbische Liebe entdecken und die Tragweite der drei berüchtigten Worte ... . 
 
DIE GESCHICHTE VOM SCHÖNHEITSIDEE-AAL 
Marina Jenkner, D, 2001, Produktion: Medienprojekt Wuppertal e.V., Animation, Deutsch, 
6'34 Minuten.  
Der Aal aus dem Meer verirrt sich in ein fremdes Gewässer. Die Fische dort sind fasziniert 
von seiner schlanken Linie. Sehen alle Meeresbewohner so aus? Sie versuchen, dem neuen 
Ideal nachzueifern. 
 
ZWEISCHNEIDIG 
Marina Jenkner, D, 2002, Produktion & Vertrieb: Medienprojekt Wuppertal e.V., Deutsch, 3 
Minuten. 
Ein Experimentalfilm, in dem es um seelischen und körperlichen Schmerz, um 
Selbstzerstörung und Wut, Selbstwertgefühl und Vergangenheitsbewältigung, Ästhetik und 
Schein geht. 
 
SEIFENOPER 
Marina Jenkner, D, 2003, Produktion: Medienprojekt Wuppertal e.V., ohne Sprache, 3 
Minuten. 
Eine unverhoffte Begegnung : Eine Putzfrau trifft auf vier Musiker, die in dem leeren 
Schwimmbad proben. Fasziniert lauscht sie der Musik, die sie zu einer überraschenden 
Reaktion verleitet. 
 
TINTENFISCHE: WUNDER DER TIEFE 
Frauke Striegnitz, D, 2003, Produktion  & Vertrieb: Frauke Striegnitz, Animation, Deutsch, 
5'43 Minuten. 
Paarungsversuche und Gendertrouble im Reich der Tiefsee. Doch in dieser Tierreportage 
der besonderen Art sind die Fische nicht lebendig sondern aus Latex und Draht. 
 



CREVETTEN 
Petra Volpe, D, 2002, Produktion & Vertrieb: Hochschule für Film und Fernsehen “Konrad 
Wolf”, Deutsch mit engl. Untertiteln, 23 Minuten. 
Die junge und energische Pflegehelferin Luce versucht Rosa Schmenzel, ihrer Patientin im 
Altersheim, aus dem Dämmerzustand zu helfen. So wird die alte Frau wieder eine wache 
Person, aber sie hat ihre ganz eigenen Vorstellungen davon, was das Leben noch für sie 
bereitzuhalten hat. 
 
HARTES BROT 
Nathalie Percillier, D, 2003, Produktion: dffb, Vertrieb: Heldinnenfilm, Deutsch, 8 Minuten. 
Eine feinsinnige und mit viel Witz in chaplinesker Manier erzählte Geschichte über das 
Brotbacken. Ute hat einen neuen Job, den sie nach zwei Stunden schon wieder verliert. 
Doch ist der Tag in der Brotfabrik noch lange nicht gelaufen.  
 
CUM PANE – DEN MAN DELAR SITT BRÖD MED/CUM PANE – MIT WEM DU DEIN 
BROT TEILST 
Anna Linder, Schweden, 2002, Produktion: Lisbet Gabriellson Film, ohne Sprache, 8 Minuten 
Großmutters Hände kneten den Teig. Von jahrelanger Arbeit knorrig gewordene Hände 
hantieren mit alten Backuntensilien, während der Großvater das Feuer entfacht und sich 
darum kümmert, daß es nicht ausgeht. 
 
WASP (WESPE) 
Andrea Arnold, UK, 2003, Produktion: Kate Jewell/Cowboy Films, Verleih: “Aus dem Archiv 
der Kurzfilmtage Oberhausen”, Englisch, 23 Minuten. 
Zoe, eine sehr junge alleinerziehende Mutter von vier Kindern, die im sozialen Abseits lebt, 
ist mit ihrer familiären Situation überfordert. In ihrer kurzen, aber atmosphärisch dichten 
Sozialstudie, die England von “ganz unten” zeigt, setzt Arnold Armut mit Fast-Food-Konsum 
in Verbindung. 
 
DIE EISBADERIN 
Alla Churikova, D, 2003, Produktion: Ralf Kukula und Grit Wißkirchen/Balance Film, Vertrieb: 
Balance Film, Animation, Deutsch, 8 Minuten. 
Eine einsame obdachlose Frau entdeckt bei ihrer Suche nach Essensresten und anderen 
brauchbaren Dingen ein paar Schlittschuhe und probiert sie auf einem zugefrorenen See 
gleich aus. 
 
THE P-P-P-PICK-UP 
Alexandra Czok, D/UK, 2002, Englisch mit deutschen Untertiteln, 6 Minuten. 
Schon als Mädchen weiß sie: Sie wird nicht Mutter werden, da sie ja eine Dyke ist. Sie wird 
zu Greenpeace und in die Antarktis gehen und die Welt retten. Und irgendwie bleibt sie sich 
auch später treu - wenn auch auf etwas ungewöhnliche Weise. 
 
ALLERLEIRAUH 
Anja Struck, D, 2004, Produktion & Vertrieb: Kunsthochschule für Medien Köln, Animation, s-
w, ohne Sprache, 8 Minuten. 
Ein Mädchen ohne Beine, ein totes Reh, eine Person mit einer Fuchsmaske - Figuren in 
einer geheimnisvollen und  surrealen Szenerie inspiriert vom Märchen der Gebrüder Grimm 
als subtile Reflexion über Gewalt inszeniert. 
 
ZUSAMMENGEBACKEN 
Susanne Schulz, D, 2003, Produktion & Vertrieb: Susanne Schulz, 10 Minuten. 
Zwei alte Leute - die Großeltern der Filmemacherin - backen Brot. Nach 61 Jahren Ehe 
haben sich bestimmte Mechanismen in die alltäglichen Gesten eingeschlichen.  



 
THE ISLAND 
Sylwia Kubus, D, 2004, Produktion & Vertrieb: Filmakademie Baden-Württemberg, 
Animation, ohne Sprache, 8 Minuten. 
Ein auf einer einsamen Insel Gestrandeter verschickt eine Flaschenpost. Die Zeit vergeht; er 

erlebt den Wechsel der Jahreszeiten. Es wird Winter, dann wieder Frühling. Plötzlich wird 

seine eigene Flaschenpost wieder angespült. 
 
ÓBY 
Yvonne Johna, D, 2004, Produktion & Vertrieb: Filmakademie Baden-Württemberg, ohne 
Sprache, 4'33 Minuten. 
Eine Küche mit dem modernsten Design ausgestattet, eine sehr gestylte Frau, die 
Pfannekuchen zubereitet. Plötzlich sieht sie sich einem zwergenhaften grünen Besucher 
gegenüber. Ohne Sprache verläuft die Kommunikation zwischen Furcht, Neugierde, 
beginnendem Verständnis. Doch dann kommt etwas dazwischen, das die Situation radikal 
verändert. 
 
GEWÄSSER DES GRAUENS 
Ewjenia Tsanana, D, 1998, Produktion & Vertrieb: Ewjenia Tsanana, Deutsch, 18 Minuten. 
Zwei skrupellose Drag-Queens gegen eine wahnsinnige lesbische Wissenschaftlerin und 
deren gewalttätige Leibwächter: wie sind die vier Synchronschwimmerinnen in diese 
irrwitzige Spionagegeschichte geraten? 


